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Einfach heiraten

Weißer Tüll, läutende Kirchenglocken, Rosenblätter und kleine Herzen soweit das Auge
reicht. Viele Paare träumen von IHRER Hochzeit 2026. Alles soll perfekt sein: Vom
Brautkleid bis zur Hochzeitstorte. "To-Do“-Listen werden abgearbeitet, letzte Absprachen mit
dem Caterer und dem Fotografen stehen noch aus. Es ist eine ganz intensive Zeit.
Schließlich soll es auch ein ganz besonderer Tag werden.

Ich besuche ein junges Paar. Wir bereiten zusammen die Taufe ihrer Tochter vor. Aber
irgendwie kommen wir auch auf das Thema Hochzeit. "Vor ein paar Jahren wollten wir ganz
groß heiraten,“ erzählt er. "Wir hatten schon alles mühevoll geplant. Aber dann kam Corona
und nichts ging mehr. Wir mussten alles absagen. Naja, und seit unsere Kleine da ist,
bleiben andere Dinge auf der Strecke“. Er seufzt und schaut sie an. Sie nickt: "Ja, das
stimmt. Eine Hochzeit ist gerade nicht mehr so wichtig. Wir wollen weder viel Geld ausgeben
noch viel Energie in die Planung stecken.“ 

Ich nicke verständnisvoll. Dann erzähle ich ihnen von einem Projekt der Evangelischen
Kirche. Unter dem Titel "Einfach heiraten“ gibt es 2026 – natürlich am 26.06. – in ganz
Deutschland ein besonderes Angebot. Viele Gemeinden und Kirchenkreise gestalten bunte
Locations. Dort können sich Paare ohne große Vorbereitungen trauen lassen. Ganz spontan
oder mit einer kurzen Voranmeldung – so wie man es möchte. Die Idee dahinter: Gottes "Ja“
zur Liebe hängt nicht an der Größe des Portemonnaies oder am Organisationstalent des
Brautpaares. 

Die beiden sind sehr interessiert. "Das ist ja mal ganz anders und alleine dadurch schon
besonders.“, sagt sie begeistert. Das Standesamt müssen sie vorher zwar trotzdem
besuchen, aber das lässt sich machen. Ihre Augen fangen bei dem Gedanken an zu
strahlen. 

Die beiden wollen es sich überlegen. Und mal im Netz stöbern, welcher Ort zu ihnen passt.
Eine Kirche, ein altes Industriegelände oder doch lieber eine grüne Wiese? Den Trauspruch
haben sie schon. "Wir nehmen einfach den Taufspruch unserer Tochter“, sagt sie: "Gott ist
die Liebe. Und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.“ (1. Joh 4,16b)



Weitere Informationen:https://einfachheiraten.info/
 
https://einfachheiraten.wir-e.de/aktuelles
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